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E
ingeladen vom Marketing Club Mittel-
hessen (MCM) und von der tripuls media 
innovations gmbh haben Dr. Amanda Ro-
sasco Mazzini und Oliver Pauly gemein-

sam mit MCM-Präsident Jens Trabusch in der 
Marburger Digitalagentur diskutiert, wie sich di-
gitale Sichtbarkeit durch Künstliche Intelligenz 
(KI) grundlegend verändert – und welche Konse-
quenzen sich daraus für Unternehmen ergeben.

1. Von SEO zu GEO umdenken. 

Klassische Suchmaschinenoptimierung (SEO) 
greift zunehmend zu kurz. Generative Engine Op-
timization (GEO) zielt darauf ab, in Antworten von 
KI-Systemen präsent zu sein, nicht nur in Treffer-
listen. Da Künstliche Intelligenz häufi g direkte 

Antworten liefert, verlieren klassische Klickpfade 
an Bedeutung.

2. Inhalte KI-lesbar strukturieren.  

KI-Systeme bevorzugen klar strukturierte und 
technisch zugängliche Inhalte. Dazu zählen saube-
re Überschriften, logische URL-Strukturen, inter-
ne Verlinkungen sowie maschinenlesbare Aus-
zeichnungen. Inhalte sollten zudem ohne komple-
xe JavaScript-Strukturen erfassbar bleiben.

3. Nutzerintention mitdenken. 

Moderne KI-Suchen zerlegen Anfragen automa-
tisch in Teilfragen („Query Fan-Out“). Erfolgreiche 
Inhalte greifen diese Struktur auf und beantwor-
ten typische Nutzerfragen möglichst konkret: et-

NEUE TECHNISCHE, INHALTLICHE UND STRATEGISCHE ANFORDERUNGEN AN MARKENPRÄSENZ

Sieben Tipps: Sichtbarer
werden in KI-Systemen 
Künstliche Intelligenz verschiebt die Spielregeln digitaler Sichtbarkeit. Was bedeutet das für 
Unternehmen und wie können sie sich darauf einstellen?

Service

Wie verändert KI die digitale Sichtbarkeit von Unternehmen? Darüber sprachen (von links) Oliver Pauly, Dr. Amanda Rosasco Mazzini und MCM-Präsident 
Jens Trabusch bei einer Veranstaltung des Marketing Club Mittelhessen und der tripuls media innovations gmbh.
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Kostenfreie Events 
zum Einsatz von KI 
in kleinen und mittle-

ren Firmen bietet das 

hessische Zukunfts-

zentrum ZUKIPRO mit 

seiner Praxispartnerin 

IHK Kassel-Marburg 

unter www.zukipro.
de/events 
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wa über FAQs, Case Studies oder Vergleichsseiten. 
Daten aus Suchanalysen liefern Hinweise auf rele-
vante Themen und Formulierungen.

4. In „Chunks“ denken. 

Statt langer Fließtexte gewinnen klar abgegrenzte 
Informationseinheiten an Bedeutung. Jeder Ab-
schnitt sollte ein konkretes Thema behandeln oder 
eine spezifi sche Frage beantworten. Das erhöht 
die Wahrscheinlichkeit, in KI-generierten Antwor-
ten berücksichtigt zu werden.

5. Vertrauen systematisch aufbauen. 

EEAT-Faktoren – Erfahrung, Expertise, Autorität 
und Vertrauenswürdigkeit – gelten als wichtige 
Signale für KI-Systeme. Gleichzeitig stammen vie-
le Markenerwähnungen aus Drittquellen wie Fach-
portalen, LinkedIn, YouTube oder Wikipedia. Fach-
lich fundierte Inhalte, nachvollziehbare Quellen 
und regelmäßige Aktualisierungen stärken die 
Relevanz.

6. Informationen gezielt für KI bereitstellen. 

Ein neuer Ansatz sind sogenannte Grounding 
Pages: öffentlich zugängliche, maschinenlesbare 
Seiten, auf denen Firmen zentrale Fakten struktu-
riert bündeln. Ziel ist es, KI-Systemen verlässliche 
Informationen bereitzustellen und semantische 
Fehler oder Halluzinationen zu vermeiden.

7. Sichtbarkeit neu messen 

Klassische Kennzahlen wie Klickrate verlieren an 
Aussagekraft. Stattdessen gewinnen Erwähnungen 
und Zitate in KI-Antworten an Bedeutung. Sicht-
barkeit verlagert sich damit stärker in die vorgela-
gerten Phasen der Customer Journey.

Die digitale Sichtbarkeit entwickelt sich von der 
Platzierung in Suchmaschinen hin zur Präsenz in 
KI-generierten Antworten. GEO erweitert die 
klassische SEO-Perspektive um technische, inhalt-
liche und strategische Anforderungen. Klar struk-
turierte Inhalte, vertrauenswürdige Quellen und 
hohe KI-Lesbarkeit werden zu zentralen Faktoren 
der digitalen Markenpräsenz.              Clara Josuttis

BIS ZUM 31. AUGUST ANMELDEN 

IT-Security: Europas 
Top-Konferenz in Kassel  
Sie bietet eine Plattform für 
Austausch, Innovation und 
aktuelle Bedrohungsanalysen: 
Die International European 
Cyber Threat Intelligence 
Conference 2026 fi ndet am 
Mittwoch, 9. September, in 
Kassel statt. Von 10 bis 18 Uhr 
richtet sich die Konferenz im 
Kongress Palais unter ande-
rem an Führungskräfte und 
Interessierte aus den Berei-
chen Cyber Threat Intelligen-
ce, Cybersecurity, IT-Sicher-
heit und Cyber Risk Manage-
ment. Kooperationspartnerin 
ist die IHK Kassel- Marburg. 

Sicherheitslücken aufdecken

Zu den Hauptreferenten zählt 
der aus Kassel stammende 
IT-Sicherheitsspezialist Ben-
jamin Mejri. Zu seinen For-
schungsgebieten gehören Si-
cherheitslücken in Compu-
tersystemen, die Sicherheit 

von E-Payment-Zahlungs-
diensten und der Schutz der 
Privatsphäre. Mejri deckt re-
gelmäßig neue Sicherheitslü-
cken auf. Ab 10 Uhr spricht er 
unter anderem über hybride 
Attacken, Sicherheitsvorfälle, 
Akteure und Lagebild.

Auch als TV-Experte bekannt

Mejri leitet das Cyber Securi-
ty Operations Center und ist 
internationaler Incident Res-
ponse Manager. Bekannt ist er 
auch durch TV-Dokumentati-
onen und Reportagen.      WAS

Bis Montag, 31. August, anmelden
unter ww.ihk-hessen-innovativ.de/
lehrgaenge-events

Der Gastgeber
Die Marburger Digitalagentur tripuls media innovations gmbh 
unterstützt Unternehmen bei digitaler Kommunikation, E-Com-

merce, Online-Marketing, digitaler Transformation und KI-Lösun-

gen. Mit der „GEO-Optimizer-Card“ bietet tripuls zudem ein 

Analyse-Tool zur Bewertung der Sichtbarkeit von Websites in KI-

basierten Suchsystemen. Ziel ist es, Unternehmen besser in ge-

nerativen Such- und Antwortsystemen zu positionieren.

WEBINAR AM 16. JULI  

KI in der Produktionstechnik  
Es ist ein bedeutender Schritt 
für Unternehmen, Künstliche 
Intelligenz (KI) einzuführen.
Um Firmen beim Gestalten 
ihrer technologischen Zu-
kunft zu unterstützen, lädt 
das hessische Zukunftszen-
trum ZUKIPRO gemeinsam 
mit seiner Praxispartnerin 
IHK Kassel-Marburg zur kos-
tenlosen Online-Veranstal-
tung „KI in der Produktions-
technik: Softwareentwicklung 
und -strategie“ ein. 

Am Donnerstag, 16. Juli, 
bietet diese von 9 bis 10 Uhr 

einem breiten Publikum 
Grundlagen und praxisnahe 
Einblicke – insbesondere je-
nen, die mit Softwareingeni-
euren und Programmierern 
zusammenarbeiten und ihr 
Verständnis für diese Techno-
logien vertiefen möchten.  

Daneben bietet ZUKIPRO 
viele weitere kostenfreie 
Workshops und Veranstaltun-
gen zu KI-Themen an.        WN

Jetzt anmelden 
unter www.zukipro.de/
events


